
Wochenblatt.
'Drei#: viertel jährig 30 kr. — «*ei Inserate» wird die Spalt,„le ,» 3 kr. beregnet.

H-nntaq J? 3 - 31. August IB62.

Bekanntmachung.
An den Slavl-Magistrat Friedberg 

und sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Amt-, 
Bezirks.

Den Brand in Grabenstarr bttr.
Aach Befehl vom 22 August 1*62 fstreioaml«- 

Blalt Ar. 87) Ist im rulr. Betreff, eine H>u«ccllec«e 
augeordnet.

E« ergeht demnach der Auftrag, dieselbe sogleich 
Vvrzunehmen. und die Ergebnisse anher abzull,fern.

Friedberg den 25. August 1862.
Königliche- Bezirksamt,Friedberg.

Widder
।-------- -------- -------------------------------------------------------  

Bekanntmachung.

Die Sr-ffnung dn Feltjagd bete.
Gemäß Aegl,rung«au«fchrrib,n vcm 5. d«. Mt«. 

^KreisamtSblatt S. 2057) ist für da« lausende Jahr 
^tür den Bezirk Friedberg der Beginn der Hühner' 
Jagd auf

den 15. August
Und die Eröffnung der Hasenjagd sur sämmtlich.' Bt' 
jirte in Oberbayern

ans 16. Cextember 
festgkseyt, wonach sich zu achten ist.

*m 22 August 1%2.
Kbiijgsjches Bezirksamt Friedberg.

Widder GreLbeff.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Lokalpolizeibeöörden des Amts- 
Bezirk».

Die Feier der Eenm ant Festrag» detr.
Di» allerhöchste Bererdnung vcm 30. vor. M«. 

<Kr,i«amt»dla«t 1862 Ä. 20 77) ist öffentlich bekannt 
zu machen und streng« zu überwachen.

Friedberg den 23 Lugust 1862
Königliche« Bezirksamt.

Widder.

- - Bekanntmachung.

An den Stadtmaqistrae Friedberg 

und sämmtliche kandgemeindeoenvaltungen des 
Amtsbezirks.

Da« Derb,« ter »aeelaibleu DerebeNchnuze, im tlu«t,n»e 
bereeffevd.

DI« Aegierunz«'Au«schrt!dung rubrizirten Be­
treffe« vcm 13. d«. M«. ist öffentlich bekannt zu ma, 
chen und deren Drröffentlichung in den Gemeinden 
für die Zukunft alljährlich 

mindesten« einmal 
zu iriederhelen.

Friedberg am 23. Aug. 1862 '
Königliches Bezirksamt Friedberg. 

Widder.
Gretdeck.
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\ Bekanntmachung,

An sämmtliche Lokalarmenpflegen des königlichen 
Bezirksamtes Friedberg.

Armcnwcscn pro 1861.^62 betreffend.
Die sämmtlichen Lokalarmenpflegcn deö diesseiti­

gen Amtsbezirkes werden unter Hinweisung aus daS 
hohe RegiernngöanSschreiben vom 6. August 1853 
(Kreisamtüblatt S. 1399t hiemit aufgeforderr, die 
Armenbeschriebe und Etatsvoranschläge für daö nächst­
kommende Etatöjahr

bis 1. Oktober
und die Material- u. Geldrechnungen für daö Etatö- 
jahr 1861/62 bis zum

15. Oktober lauf. Jahres
um so sicherer anher in Vorlage zu bringen, als die 
Säumigen die Abholung dieser Geschäftünachweise auf 
ihre Kosten zu gewärtigen haben.

Sämmtliche Elaborate sind in <1 uplo vorzulegcn 
und werden diejenigen Armenpflegen, welche um Un­
terstützung aus dem Distriktöarmenfonde nachsuchen, 
ihre deßsallsigen Gesuche

bis 31. Oktober l. Js.
um so gewisser dahier einzurcichen haben, als Unter­
stützungen ohne besondere Gesuche nicht gewährt wer­
den und spätere Gesuche unberücksichtigt bleiben.

Friedberg den 25. August 1862.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Vom kgl. Bczirksamte Aichach an die Magistrate 
Aichach und Rain, dann sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Das Verbot der unerlaubten Verehelichung im Anslaude betr.

Daö Ausschreiben der kgl. Negierung von Ober­
bayern, K. d. I., vom 15. dö. Mtü., im rubr. Vetr. 
(Kreiöamtsbl. S. 2094) ist unverzüglich in den Ge­
meinden bekannt zu machen.

Aichach 25. August 1862.
Der königl. Bezirks Amtmann 

Für denselben: 
Reiter.

Bekanntmachung.
Dom kgl. Bezirksamt Aichach an die Magj. 
strate Aichach und Rain, dann sämmtliche Land.

Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks. 
Allerhöchste Verordnungen und vberpolizeilichc Vorschrift,, 

betreffend.
Die Magistrate und sämmtliche Gemeindeverwal­

tungen werden beauftragt, wenn cö nicht schon ge­
schehen sein sollte, die in den Kreiöamtöblättern ent­
haltenen Allerhöchsten Verordnungen und oberpelizei- 
lichen Vorschriften alö Ergänzungen deö Polizeistras- 
gcsetzbuchcü unverzüglich in den Gemeinden besannt 
zu machen, und daß es geschehen, in den Registers 
über verkündete Gesetze einzutragen.

Aichach den 25. August 1862.

Der königliche Bezirksamtmann: 4
Fü r denselben:

Reiter. 
---------------- ■-------------- ------------------------------------------------  /

Bekanntmachung.

An die Magistrate Aichach und Rain und säi« 
liche Gemeindeverwaltungen deö Bezirks.

Den Braud iü Grabenstatt betr.
Durch das grenzenlose Brandunglück, welches.' 

30. vor. Mts. die Ortschaft Grabenstätt, Bezirkst 
Traunstein, getroffen hat, haben Seine Majestät >i 
König Allerhöchst sich bewogen gefunden, eine Hs 
Collectc im Gesammtumfange des Königreiches allcrgi: 
digst anzuordnen.

Unter Hinweisung auf das dcßfallsigc Ausschnitt 
der k. Reg. von Oberbayern vom 22. d. M-, werte 
daher sämmtliche Lokalbehörden beauftragt, diese Collkü 
unverzüglich von Haus zu Haus vorzunehmen und di 
Ergebniß binnen längstens 14 Tagen einzusendcn.

Aichach am 25. August 1862.

Der k. Bezirksamtmann.
Für denselben 

Reiter.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den Z., Donnerstag dc»

4./ und Freitag den 5. September 
werden im Pfarr Hofe zu Egenburg Gelreidt 
Vieh, Acker-, und Hausgeräthschaften, alö:

i
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32 Schober Walzen,
30 Scbober Korn,
17 Fuder Gerste,
28 Schober Haber,
17 Fuder Heu,

2 Pferde,
2 Ochsen,
v Kühe,
3 Kalbinnen,
1 Stier,
4 Jungrinder,
2 Schweine,
4 Wägen, 
mehrere Pllüge 

und die ganze Hauöeinrichtung gegen Baarzahlung 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Am ersten Tage wird Lieh und Getreide ver­

steigert.
Egenburg den 27. Aug. 1862.

Dio Tkstnmonts-Erccutorschnft
Klaftner.

Ttiftungs- n§rd Prives 
Geirpitesttesl

sind zu 4 und 4'/,% stetsfort zum Ausleihen 
aus 1. Hypothek bereit im

Eommi^rons - Dureau 
Hugo Hostie, Dominikanergusse A 63 

in Augsburg.

In der 4. Eichleiler’schen Buchdruckern in 
Friedberg und bei M. Eichleiter in Augsburg 
an den Hühnerstaffeln ist zu haben:
Nach den neuesten Verordnungen genau un- 

gekertigle Formularicn, als
Taxregiftcr,
Register derHandlungädiener,GemerbSgtbilfen

Gesellen, Lehrlinge.
Tagbuci) für Tanzmiisikbewilligungen. 
Fleischbeschuubücher, 
Hundekataster.
Fremdenbücher.
Berzeichniß für Gemeinde-Beschlüsse. 
Leumunds- und Vermogens-Zeugniß.

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 4. September
Vormittags 8 Ubr: Untersuchung gegen Joseph Weidl 

von Münsterhausen, wegen Diebstahlsvergehens.

Abgeurthcilte Untersuchungen. 
Donnerstag den 21. Aug.

Martin Snttmayer von Dottenhofen, erhielt we- 
Diebstahlövergehenü eine 4ötagige G-fängnißstrafe.

- Franz Karner, Schnhmacherögeselle von NeubUxg 
wurde wegen 3 DiebstahlSvergchen, zn einer 4'/^jähri- 
gcn Gefängnißstrafe in einem Znchthanü zn erstehen, 
und Franziska Kaltenecker ledige Fabrikarbeiterin von 
Neuburg wegen Diebstahlübegniistignng zu einer 3mo- 
natlichtn Gefänguißstrafe verurlheilt.

Der todte Dolizeidicncr.
In einer norddeutschen Universitätsstadt war dem 

Justizamtc einst ein Polizcidicncr zu Verfügung gestellt, 
der wahrhaft groß war in seinem Berufe, denn er ist 
die Geisel und Zuchtruthc aller Vagabunden gewesen. 
Solche ausgezeichnete Subjekte wie er sind sehr selten, 
cs ist mir nur einer bekannt, der lange Hocklcr selig bei 
dem erwähnten Justizamtc, der seinen letzten Fang ge­
than hat noch zehn Jahre nach seinem Tode.

Der rühmlichst verabschiedete Feldwebel Hocklcr 
war diversen Höfen, Tempeln und Kanzleien der The­
mis der Reihe nach als helfender Vollstrecker zugewiesen 
worden; man nannte ihn nur den langen Arm der Ge­
rechtigkeit, mehr seiner Länge als der Gerechtigkeit we­
gen. Dieses edle Werkzeug der Justiz hatte sich tödtlich 
erkältet in einer tüchtig umnebelten norddeutschen No- 
vcmbcrnacht, war gestorben, ward aber nicht begraben. 
Weil nämlich der lange Hocklcr als ein Opfer seines 
sauren Dienstes zum Schnapsbruder in höchst bedenk­
licher Weise avancirt, hatte er endlich sein Logis im 
Hofspital gefunden und, weil er daselbst entschlafen und 
verblichen war, kam sein todtes Corpus auf die Ana­
tomie, von wo zwar auch sein Fleisch den Weg alles 
Fleisches ging, seine Gebeine aber aus den Diensten der 
Polizei in den der Wissenschaft übertraten. Wegen der 
ausnehmenden Länge seines Knochengerüstes hatte ein 
junger Mediziner dasselbe an sich gebracht und künstlich 
wieder zusammengefügt mit Drähten und Schrauben, 
statt der natürlichcu Sehnen und Bänder.

In seiner bunten Studcntcnstubc hatte er den 
Knochenmann, den eminenten langen Hocklcr, zu Stu­
dium hinter den Ofen gestellt, was jedenfalls des Ver­
storbenen letzte Anstellung hicnicdcn gewesen ist.

Als eines Tages der Herr Justizamtmann den Po-
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lizcidicncr Hocklcr zur Rede gestellt hatte wegen seines 
übermäßigen TninkcS, erwiederte dcr lange Arni der 
Gerechtigkeit: „Ich muß mich den Lumpen so ähnlich 
zu sausen suchen, alS möglich, um sie desto leichter zu 
fangen.'' AuS dieser Antwort erhellt, daß der selige 
Hockler auch Humorist war. Weil aber dcr Eigcnlhü- 
mrr dcr Hocklcr'schcn Gebeine jung und muthwilttg war, 
so hatte er allerlei Thorheiten getrieben mit dem Langen 
Bcingcstcll. In hohe Kanonstiefcl mit langen Sporen 
stellte er dessen Füße, hing ihm über den durchbrochenen 
Brustkasten eine Schärpe mit den Landesfarben derge­
stalt, daß dcr selige Hockler aussah, wie ein Eorpsbursch 
dcr Bandalcn odcr Rhcnaten, stützte seine Hand gravi­
tätisch auf ein mit dcr Spitze in den Boden gekehrtes 
Rapier, band ihm eine alte Brille vor die leeren Augen­

höhlen und deckte den Schädel mit einem stattlich i 
Hut, dcr etwas schief saß, wie bei einem renomircnd? ! 
Lieutenant, pappte über die bleckenden Zähne einen aroö" 
mächtigen Schnurrbart von Roßhaaren und über ' 
Schultern hing er einen blauen Staubmantel. Wen» 
dcr altc Hocklcr sich selbst noch hätte sehen können » 
hätte gewiß an seinem martialischen Wesen eine hoch. 
mütbiHe Freude gehabt. Das Brett aber, auf dem eint 
aufgcrichtctc Stange ihm eine stattliche Haltung 
stand auf kleinen Rädlein, wie zu sehen sind an Kin 
dcrwäglcin, wodurch dem alten Soldaten das Marschj«^ 
erleichtert, das Gehen aber erspart wurde. Doch stand 
er gewöhnlich stumm und staubig in derselben Ecke, ej^ | 
seltsamer Schmuck einer ärztlichen Junggcscllcnstube.'

(Fortsetzung folgt.)

Aschach Den 23. August

$nirf)h 
Sorten

Schrauuenstand Durchschnitispr. pr Schüssel Ganzer 
Erlös

Die Preise sO
Ganzer 
Stand

Hicvon 
verkauft R c st höchster mittlerer mindester gestiegen gcfalh

Schaffe! fl. I kr. fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. |fr. fl.
Waizcn 237 235 2 20 19 2 18 28 4172 12 — — i —
Korn 173 172 1 13 59 " 13 19 13 8 2291 42 — — — r
Gcrstc 276 276 — 12 1 i 11 19 10 23 3125 32 — — — 5! i

Habcr 265 265 — 6 11 || 5 49 O 21 1540 3 •— — — - 1

Summa । 951 948 | 3 11429 I 29

Viktualienpreise für 'Aichach.
Fleisch per Pfund kr. psi rtlroH 1 Pfd. Loth Qut Thl. VIsehl, pr. Dreißiger. kr.

Qcbscnfleisch gemästetes 14 2 Halbkrcuzcr-Scmmcl — 2 1 Mundmchl oder Auszug 7
Kuhstcisch 13 — Krcuzcr-Scmmcl — 4 3 1 Semmelmehl 6
Rindfleisch 12 — Halbkrcuzer-Röggl — 3 2 37.. Mittel- oder Roggcnmckl 5
Schweinefleisch 16 Krcnzcr-Röggl — 7 1 3 'Nachmchl 4
Kalbfleisch 12 Halbvatzcn-Laib — 21 — — Beutel- odcr Brodmchl 3
Schafflcisch 10 -- Batzen-Laib 1 10 — — 1 Pfund Roggcnbrod 3

Pfund Roggcnbrod 3 kr

Viktualienprei se für Friedberg und Le ch l> ause n vom 30. August bis 6. Sept.
KB

Flo«sch pcr Pfund kr. psi l^roi) Pfd. Loth Qut. Thl. Lischt per Bicrtcl fl. kr. psi
Müssenflcisch gcmästctcs — - Mundscmmcl — 3 2 Feines Mundmchl 2 5 —
Kuhstcisch — — Krcuzcr-Scmmcl — 4 2 — Semmelmehl 1 41 —
Rindfleisch — — Krcuzer-Röggl — 7 — — Waizenmchl 1 25 —
Schwcincflcisch — — Zwcikrcuzcr-Röggl — 14 — — Geringeres Waizenmchl 1 9 —
Schafflcisch — — Batzcn-Laib 1 8 — — Roggcnmehl — 1 —
Kalbfleisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 16 — — Nachmehl — 53 —

psi1 1 1 vkEin Pfund Waizcnbrod kostet 7 kr. 

Friedberg, vom 28. Aug. Wagen 19 fl. 34 kr., Korn 13 fl. 38 kr., Gcrstc 12 fl. 30 kr. Fersen 6 fl. 58 kr.,
Haber 6 fl. 38 kr.

Schrobenhausen, vom21.Aug. Waizcn 19 fl. 4 kr., Korn 12 fl. 27 kr., Gerste 11 fl. 11 kr., Haber 5 fl. 46 rr

Druck dcr J. Eicblriter’sdjcn Buchdruckerci in Friedberg. Rcdigirt von II>. MstUer.


